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In der DBZ 12 hatten wir die
Briefmarkenauktion in Aachen
angekündigt, die überdurch-
schnittliche Ergebnisse mit ei-
ner neuen Bestmarke des
Hauses im Hinblick auf die
Verkaufsquote von gut 93 Pro-
zent der offerierten Positionen
schloss. 

Das Deutsche Reich sah bei
den Inflationsausgaben 820
Euro für einen Sechserblock
der Freimarken 12 Mark von
1922 mit dem markanten Plat-
tenfehler MiNr. 240 I „2 mit
spiralförmigem Kopf“, 650
brachte eine 335 AWb zu 10
Milliarden auf 20 Millionen
Mark schwarzblau, nach Foto-
attest Weinbuch bis auf zwei
verkürzte Zahnspitzen ein-
wandfrei. Die im Vorbericht
angekündigte unverausgabte

Serie des Generalgouverne-
ments Nr. I/III in Zwölferblocks
mit Leerfeldern erreichte nach
6000 Euro Ausruf den beacht-
lichen Zuschlag von 8200
Euro.

Bei den Zonenausgaben von
Nachkriegsdeutschland mach-
te sich eine rege Nachfrage
nach den Ministerausgaben
der französischen Zone be-
merkbar, die aus einer kom-
pletten Sammlung detailliert
wurden. Zwei Blätter im Groß-
format mit der ersten Freimar-
kenausgabe landeten nach
Ausruf von 7000 bei 10 000
Euro. Auch die übrigen Ausga-
ben verdoppelten oder ver-
dreifachten nach dem Ergeb-
nisbericht ihre Startpreise. Ei-
nen Schwerpunkt setzten die
Besonderheiten der Bogenrän-

der bei Ausgaben der Bundes-
republik. Ein rechter oberer
Eckrandsatz Posthorn kletterte
zum Beispiel von 1000 auf
3400 Euro, ein Eckrand-Vierer-
block der 90 Pfennig zog von
400 auf 1100, ein linker obe-
rer Eckrandsatz Heuss I von
50 auf 620 Euro. Bemerkens-
wert auch das Ergebnis eines

Satzes zur Verkehrsausstel-
lung 1953, MiNr. 167–170,
bei dem alle Werte Formnum-
mern aufwiesen, verwendet
auf Einschreiben mit einem
Zuschlag von 1050 Euro.

Im Bereich der Europaländer
überraschte ein gestempelter
Intellektuellen-Satz aus Lu-
xemburg, der bei einem Mi-
chel-Wert von 2500 stolze
2100 Euro erreichen konnte.
Starkes Interesse galt auch
Marken aus der Schweiz: bei-
de Hälften der Doppelgenf er-
zielten 2900 und 2600 Euro,
der Pro-Juventute-Vorläufer
mit italienischem Text kletter-
te sauber gestempelt von 800
auf 2100 Euro. Gute Preise sa-
hen auch Pionierflugbelege –
eine Karte mit Nr. IX kam auf
900, eine weitere mit der XI
auf 1200 Euro, beide zu je-
weils 400 gestartet. Heiß um-
kämpft bis 17 000 Euro zeigte
sich der Sammlungsteil. mb

Kein weiteres Stück bekannt: Post-
horn 70 Pfennig als Eckrandstück
mit Verzähnung durch Bogenum-

schlag (Zuschlag 2000 Euro).
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und erweitert sowie eine umfangreiche Neu -
bewertung der an die Marktlage angepass-
ten Preise vorgenommen. Im Bereich der
klassischen Philatelie verbleiben die Spezial -
ausarbeitungen der Plattenfehler „9 Kreuzer
Type I.“ und der „45 Centesimi“ in der
aktuellen Ausgabe und vertiefen da mit wei-
terhin die Typen der ersten Ausgabe.

Die Katalogisierung der Aufdrucke auf Mar -
ken der K.u.K.-Monarchie, der Nach folge -
staaten (Tschechoslowakei, Jugosla wien, Po -
len, Rumänien, Ungarn und West ukraine)
in klusive der Portomarken, Zei tungsstem -
pel marken, Zeitungsmarken, Frei- und Eil -
marken sowie der Einschrei bezettel mit Wert-
eindruck ist auch in dieser Ausgabe aufge-
nommen. Viele neue Abbil dungen und Be -
wertungen von Vignetten marken und Blocks
erweitern dieses Kapitel umfassend.

Im Bereich der Raketenpost wurden die Be -
lege und Blocks des Raketenpioniers Frie -
drich Schmiedl in den Katalog aufgenom-
men und um eine ausführliche Katalogi sie -
rung der Schmiedl-Belege und -Blocks mit
Abbildungen und Bewertungen er gänzt.

Alle philatelistischen Sonderartikel der Ös -
terreichischen Post sind ausführlich seit
Beginn der Ausgaben angeführt, bewertet
und abgebildet. Diese Sonderartikel umfas-
sen Markenhefte, Markenalben, Marken -
mäppchen, Booklets und CD’s, Marken map-
pen, Sammelalben, Tiere vom Bauern hof,
Markenbücher, Markenkollektionen, Numi -
philium Kollektionen, Ersttags Editio nen, Sam -
meleditionen, Bücher, Kleinbo geneditionen
und die Markeneditionen 1, 2, 4, 8 und 20,
Crypto stamps, Dispen sermarken und vieles
mehr. Im Bereich der „Markeneditionen 3 –
Jubiläums-Blocks“ – Blocks mit drei persona-
lisierten Marken anlässlich verschiedener
Jubiläen – hat sich im letzten Jahr einiges
getan, wodurch das Kapitel weiter ausge-
baut und ergänzt wurde.

Die neue farbliche Unterlegung der Kapitel
auf der rechten Seite, um Sammelgebiete
noch einfacher finden zu können, hat sich
bewährt und erleichtert weiterhin die Hand -
habung des Kataloges.

Die AUSTRIA NETTO Kataloge sind allesamt
auch als Online-Kataloge unter https://on
linekatalog.ank.at oder in der App „AUS-
TRIA NETTO KATALOGE“ in den gängigen
App-Stores erhältlich.

Bezug: Active Intermedia, Geusaugasse 33,
A-1030 Wien, ÖSTERREICH, Telefon 00431/
7 15 80 00, Fax 00431/7 15 80 00 15, be
stellung@active-intermedia.at, www.ank.at

AUKTIONEN

Spezialangebot aus dem
„Stettiner Zipfel“

Braunschweig Am 10. und 11. August
2022 findet die 229. Pfankuch-Auktion für
Briefmarken, Münzen und Postgeschichte
mit einem attraktiven Angebot von 3172
Losen internationaler Phil atelie und Numis- 

matik statt.

Das Auktionshaus er -
reichten viele interes-
sante und gehaltvolle
Ein lieferungen aus
den verschiedensten
Sammel gebieten von
Deutsch land bis Über -
see. Her vorzuheben
sind u. a. eine gigan-
tische Gene ralsamm -
lung „Marken heft -
chen aus aller Welt“
in über 160 Spezialal -
ben, eine seit Jahrzehn-
ten ruhende alte Ge -
ne ralsammlung von
„Deutsch land und
Eu ropa 1840/1949“
aus dem Besitz eines
ehemaligen Fabrikbesitzers aus Limbach-
Oberfrohna (nach Ländern aufgeteilt), eine
museale, fast vollständige Samm lung der
Gartmann-Schokolade-Sammel bilder in 27
Original-Sammelbilderalben (1900–1928),
gute Belegeposten, Spezial sammlungen,
umfangreiche Hortungsbe stände und vieles
mehr.

Der Einzellosteil umfasst über 1460 Lose
Altdeutschland sowie 225 Lose Deutsche
Ko lonien und Auslandspostämter mit einem
sehr gut ausgebauten Markenteil, postge-
schichtlich interessanten Belegen und Stem -
pelbesonderheiten. Die SBZ steuert über
120 Losen bei, darunter absolute Sel ten hei -
ten wie die grünschwarze Ost-Sachen Mi Nr.
43 Ac im Oberrandpaar auf Samm lerbrief
(Ausruf 800 Euro), Meck len burg-Vorpom -
mern bringt ein hübsches Spe zialangebot
„Stettiner Zipfel“, und West sachen lockt mit
dem seltenen Farbfehl druck MiNr. 164 AX
Fb postfrisch (Ausruf 300 Euro). Hinzu kom-
men viele weitere gu te Einzelstücke und
Spezialitäten aus Deutsch land, Europa und
Übersee.

Die Sammlungsabteilung enthält über 550
Lose, meist unberührte Posten, Sammlun -
gen und Nachlässe, darunter zahlreiche Groß-
posten sowie wertvolle Münzsamm lun gen,
Anlage- und Sammlermünzen ab dem 16.
Jahrhundert.
Internet: www.karl-pfankuch.de

Kräftige Steigerungen führen
zu Spitzenpreisen

Aachen Mit einer Verkaufsquote von gut
93 % stellte das Aachener Auktionshaus
AIX-PHILA  auf seiner 70. Versteigerung, die
wieder online stattfand, eine neue Bestmar -
ke auf, wobei sich die Startpreise im Schnitt
fast verdoppelten. 

Einen Schwerpunkt setzten dabei wieder
einmal die Bogenrandbesonderheiten der
Bundesrepublik. Ein rechter oberer Eckrand -
satz Posthorn kletterte zum Beispiel von
1000 auf 3400 Euro, ein Eckrand-4er-Block
der 90 Pf von 400 auf 1100 Euro und ein

linker oberer Eckrandsatz Heuss I von 50 auf
620 Euro. Unglaublich das Ergebnis eines
Satz-R-Briefes Verkehrsausstellung 1953
(Mi Nrn. 167–170), auf dem alle Werte Form-
nummern aufweisen: Zuschlag 1050 Euro!

Natürlich konnte auch die übrige Deutsch -
land-Philatelie mit beachtlichen Resultaten
aufwarten: So schloss die unverausgabte Se -
rie Generalgouvernement MiNrn. I/III in
12er-Blocks mit Leerfeldern nach 6000 Euro
Ausruf mit beachtlichen 8200 Euro. Auf
rege Nachfrage stießen auch die Minister -
ausgaben der Französischen Zone, von de -
nen eine komplette Sammlung aufgelöst
wurde: zwei Blätter mit der ersten Freimar -
ken ausgabe im Großformat landeten bei
10 000 (7000) Euro, auch die übrigen Aus -
ga ben verdoppelten oder verdreifachten durch-
weg ihre Startpreise. 

Ähnliches auch bei Europa: Kaum jemand
hätte erwartet, dass ein gestempelter Intel -
lektuellensatz aus Luxemburg bei einem MI -
CHEL-Wert von 2500 Euro sage und schrei -
be 2100 Euro würde erreichen können. Rie -
seninteresse auch für Marken aus der Schweiz:
Beide Hälften der Doppelgenf erzielten
2900 bzw. 2600 Euro, der Pro-Juventute-
Vorläufer mit italienischem Text, sauber ges-
tempelt, schoss von 800 auf 2100 Euro.

Während im Spätsommer 1946 große Teile des „Stettiner Zipfels“ in pol-
nische Hoheit übergegangen waren, arbeiteten in der sowjetische Exklave
Stettin-Pölitz noch bis 20. September 1946 deutsche Postämter. Bar frei-
gemachter Brief aus Stettin-Pölitz vom 27. Juni 1946 (Pfankuch, Ausruf
400 Euro).

Steigerte bei AIX-PHILA von 500 auf 780 Euro:
Päckchenabschnitt mit zwei Tunis-Päckchen mar -
ken und Zusatzfrankatur.
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Stolze Preise auch bei den komplett ange-
botenen Pionierflugbelegen: eine Karte mit
Nr. IX kam auf 900 Euro, eine weitere mit
der Nr. XI gar auf 1200 Euro (Ausruf je 400
Euro).  

Heiß umkämpft war der Sammlungsteil.
Eine Generalsammlung Deutschland kletter-
te von 10 000 auf 17 000 Euro, eine Kol -
lektion Bayern von 2000 auf 5000 Euro,
eine umfangreiche Sammlung Deutsches
Reich von 5000 auf 10 000 Euro und eine
qualitativ überdurchschnittlich saubere
Sammlung Deutsche Kolonien von 3000 auf
9400 Euro. Sogar ansonsten weniger be -
achtete Sammelgebiete wie Ungarn unge-
zähnt sorgten für Furore: Ausruf 1500, Zu -
schlag 4500 Euro! Bei einer alten Afrikakol -
lektion in drei Schaubek-Schwarten war nach
einem Start von 1500 erst bei 5600 Euro
Schluss. Ähnlich wie bei einer Klassik samm -
lung „Alle Welt“ mit einem Ausruf von 1000
Euro, für die der glückliche Sieger eines har-
ten Bietergefechtes stolze 6100 Euro plus
Aufgeld hinblättern musste. 

Einziger Wehrmutstropfen: Der Nachver kauf
wurde mangels Masse zu einer eher trauri-
gen Veranstaltung!

Auch eine kleine, aber sehr feine Münz ab -
teilung war Bestandteil der 70. AIX-PHI LA-
Auktion. Römische Gold- und Silber mün zen
wurden mit teils deutlichen Stei gerungen
zugeschlagen, ebenso eine Reihe deutscher
Talermünzen aus dem 18. und 19. Jahr -
hundert. Dabei erzielten Goldgul den aus
Köln bzw. Mainz nach Startpreisen von 400
Euro jeweils beachtliche 560 Euro. Ein 20-
Mark-Stück aus Anhalt mit dem Porträt
Friedrichs kletterte von 1000 auf 2100 Euro
genauso wie eine Goldmünze aus Sachsen-
Weimar und Eisenach. Preußen glänzte
ebenfalls mit einem 20-Mark-Stück Wilhelm
II in Uniform und einem Zuschlag von 3500
(1500) Euro. Ein Dollar-Stück aus Hawaii mit
dem Bildnis von Liliokalania aus dem Jahr
1891 erreichte die verlangten 3000 Euro.
Bei der modernen Numismatik erzielten Stü -
cke zu je 2 Euro aus Monako 2000 bzw.
2200 Euro. 

Münzsammlungen und ganze Nachlässe
wurden fast komplett zugeschlagen, wobei
hier die Startpreis oft verdoppelt oder sogar
verdreifacht wurden. Auch Geldscheine
wurden zur Zufriedenheit der Veranstalter
mit durchweg hohen Aufschlägen verstei-
gert.
Internet: www.aixphila.de

Rekordpreis für den ersten
Briefmarkenkatalog der
Welt?

(wm-AIJP/pcp) Bibliophile Literatur, also
Objekte aus dem 19. Jahrhundert und den
ersten Jahrzehnten der Philatelie, wird nur
selten einmal angeboten. Zumal nicht in
der brillanten Erhaltung, in der das Züricher
Auktionshaus Corinphila in seiner 284.
Auktion am späteren Nachmittag des 1. Juni

2022 gleich 156 Lose zum Ausruf brachte.
Viele davon stammen aus der Bibliothek ei -
nes wahren Liebhabers, der all seine Mono -
grafien, Kataloge, Zeitschriften etc. in wert-
volle Halbleder-Bände mit goldener Titel-
und Buchrückenprägung einbinden ließ.
Einer der Schwerpunkte waren zahlreiche
Monografien, Kataloge etc. von Jean-Bap -
tiste Moens (ab 1862–ca. 1900). Nicht alles
ging, aber vieles zum teils mehrfachen An -
satz des Ausrufpreises. Besonders dann, wenn
es „Sonderausgaben“ waren. So er reichte
„Les Timbres de Belgique …“ von Moens,
hier aber die extrem seltene Aus gabe auf
sog. Velin-Papier (1880), bei ei nem Ausruf
von 400 Franken immerhin satte 2400 Fran -
ken Zuschlag. Es sollen nur maximal zehn
von dieser Ausführung be kannt sein. Moens
„Spanien“ (1891) kletterte von 750 auf 1700
Franken.

Spitzenreiter wur -
de Alfred Potiquets
„Ca talogue es tim-
bres-poste …“ von
1862, die 2. Auf la -
ge des ersten Brief -
marken kataloges
der Welt. Der maß-
volle Ansatz für die-
sen kleinen, nur 48
Seiten starken Ka -
talog, noch ohne
Abbildungen, ließ
Luft nach oben of -
fen. Aber dass er auf 5000 Franken gestei-
gert wurde, war nicht zu erwarten gewesen,
denn damit übertraf er alle bisher bekann-
ten Ergebnisse bei weitem. Ein Gray-Katalog
von 1862 schlug sich ebenfalls beachtlich
(1400 Franken Zu schlag bei 200 Franken
Ausruf). Gleiches galt für Berger-Levraults
Katalog von 1864, der es von 200 auf 1100
Franken brachte. Die Gründe für dieses Feu -
erwerk der Preise sind sicherlich nicht nur in
der Seltenheit dieser Angebote zu suchen,
sondern in de ren vorzüglicher Qualität, die
man kaum ein mal antrifft. 

Alte Alben gingen ebenfalls zum Mehr fa -
chen ihres Ausrufes, selbst ein guter „Run“
der ersten 26 Jahre von Moens Zeitschrift
„Le Timbre-Poste“
kletterte von 400 auf
1800 Franken. Die Ver-
steigerung machte
mehreres deutlich:
dass Literaturselten -
hei ten nach wie vor
weltweit gefragt sind
und dass die Internet -
bieter sich darum hei -
ße Gefechte liefern.
Eine vollständige Do -
ku men tation aller Er -
gebnisse wird in der
digitalen kostenlosen
Zeitschrift PHILA HIS-
TORICA Nr. 3/2022
veröffentlicht (siehe:
www.philahistorica.de).

Großes Interesse an
Sammlungen und Nachlässen

Bietigheim-Bissingen In den ersten fünf
Tagen der Sommerauktion des Auktions -
hauses Christoph Gärtner wurde das phil -
atelistische Angebot versteigert, am Samstag
kamen Banknoten und Münzen unter den
Hammer. Der Fokus lag auf China, Deutsch -
land mit Altdeutschland, Saar und Memel
sowie Nachlässen. Besonders Asien sowie
Sammlungen und Nachlässe fanden großen
Anklang bei Sammlern und Händlern. Chi -
nas Block MiNr. 8 in postfrischer Er haltung
schoss von 3500 auf 18 000 Euro. Mit 6000
Euro landete der postfrische Satz MiNrn.
995-1008 beim vierfachen Ausruf. Auch
eine außergewöhnliche China-Samm lung,
postfrisch bzw. ohne Gummi wie veraus-
gabt, aus dem Zeitraum 1949 bis 1980 fand
viel Aufmerksamkeit. Sie steigerte von 18 000
auf 50 000 Euro. Ein 1867 gelaufenener Ganz-
sachenumschlag von Mecklenburg-Strelitz
über Hamburg nach Kopenhagen zog von
1000 auf 3000 Euro davon. Begehrt war
auch eine umfangreiche und allumfassende
Samm lung Portugal und Kolonien, die von
ge schätzten 5000 Euro auf 16 000 Euro stieg.
Ein Deutschland-Nachlass mit Mar ken samm-
lungen ab Altdeutschland sowie Österreich
und Schweiz wechselte für 7800 (3000)
Euro den Besitzer. Gut entwickelte sich auch
ein Ansichtskartenbestand Karls ruhe 1900
bis ca. 1970, der durch eine enorme Vielfalt
bestach. Der Bestand mit Lithos aus Sport,
Militär, Gaststätten, Studentica, Ereignis -
karten, Straßenzüge, Details und Voror te/
Umland/Albtal zog von 1500 auf 7600 Eu -
ro.

Eine 2-Reichsmark-Banknote für deutsche
Konzentrations- und Kriegsgefangenenlager
mit KN 0000000 und rückseitigem Stempel
„Wertlos“ sprang von 300 auf 3800 Euro,
eine 5-Gulden-Banknote De Javasche Bank
ND(1832) KOPERGELD von 3500 auf 10 500
Euro. Für einen vor 1410 geprägten Gold -
gulden Kaschau/Kosice Sigismund von Lu -
xemburg 1387–1437 fiel der Hammer bei
2200 (800) Euro.

Internet: www.auktionen-gaertner.de

Konnte bei Christoph Gärtner mit einem Zuschlag von 3000 Euro den
Ansatz verdreifachen: Mecklenburg-Schwerins Ganzsache MiNr. U 3 A
tarifgerecht nach Kopenhagen gelaufen.
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botenen Pionierflugbelegen: eine Karte mit
Nr. IX kam auf 900 Euro, eine weitere mit
der Nr. XI gar auf 1200 Euro (Ausruf je 400
Euro).  

Heiß umkämpft war der Sammlungsteil.
Eine Generalsammlung Deutschland kletter-
te von 10 000 auf 17 000 Euro, eine Kol -
lektion Bayern von 2000 auf 5000 Euro,
eine umfangreiche Sammlung Deutsches
Reich von 5000 auf 10 000 Euro und eine
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Münzsammlungen und ganze Nachlässe
wurden fast komplett zugeschlagen, wobei
hier die Startpreis oft verdoppelt oder sogar
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wurden zur Zufriedenheit der Veranstalter
mit durchweg hohen Aufschlägen verstei-
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Rekordpreis für den ersten
Briefmarkenkatalog der
Welt?

(wm-AIJP/pcp) Bibliophile Literatur, also
Objekte aus dem 19. Jahrhundert und den
ersten Jahrzehnten der Philatelie, wird nur
selten einmal angeboten. Zumal nicht in
der brillanten Erhaltung, in der das Züricher
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2022 gleich 156 Lose zum Ausruf brachte.
Viele davon stammen aus der Bibliothek ei -
nes wahren Liebhabers, der all seine Mono -
grafien, Kataloge, Zeitschriften etc. in wert-
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und erweitert sowie eine umfangreiche Neu -
bewertung der an die Marktlage angepass-
ten Preise vorgenommen. Im Bereich der
klassischen Philatelie verbleiben die Spezial -
ausarbeitungen der Plattenfehler „9 Kreuzer
Type I.“ und der „45 Centesimi“ in der
aktuellen Ausgabe und vertiefen da mit wei-
terhin die Typen der ersten Ausgabe.

Die Katalogisierung der Aufdrucke auf Mar -
ken der K.u.K.-Monarchie, der Nach folge -
staaten (Tschechoslowakei, Jugosla wien, Po -
len, Rumänien, Ungarn und West ukraine)
in klusive der Portomarken, Zei tungsstem -
pel marken, Zeitungsmarken, Frei- und Eil -
marken sowie der Einschrei bezettel mit Wert-
eindruck ist auch in dieser Ausgabe aufge-
nommen. Viele neue Abbil dungen und Be -
wertungen von Vignetten marken und Blocks
erweitern dieses Kapitel umfassend.

Im Bereich der Raketenpost wurden die Be -
lege und Blocks des Raketenpioniers Frie -
drich Schmiedl in den Katalog aufgenom-
men und um eine ausführliche Katalogi sie -
rung der Schmiedl-Belege und -Blocks mit
Abbildungen und Bewertungen er gänzt.

Alle philatelistischen Sonderartikel der Ös -
terreichischen Post sind ausführlich seit
Beginn der Ausgaben angeführt, bewertet
und abgebildet. Diese Sonderartikel umfas-
sen Markenhefte, Markenalben, Marken -
mäppchen, Booklets und CD’s, Marken map-
pen, Sammelalben, Tiere vom Bauern hof,
Markenbücher, Markenkollektionen, Numi -
philium Kollektionen, Ersttags Editio nen, Sam -
meleditionen, Bücher, Kleinbo geneditionen
und die Markeneditionen 1, 2, 4, 8 und 20,
Crypto stamps, Dispen sermarken und vieles
mehr. Im Bereich der „Markeneditionen 3 –
Jubiläums-Blocks“ – Blocks mit drei persona-
lisierten Marken anlässlich verschiedener
Jubiläen – hat sich im letzten Jahr einiges
getan, wodurch das Kapitel weiter ausge-
baut und ergänzt wurde.

Die neue farbliche Unterlegung der Kapitel
auf der rechten Seite, um Sammelgebiete
noch einfacher finden zu können, hat sich
bewährt und erleichtert weiterhin die Hand -
habung des Kataloges.

Die AUSTRIA NETTO Kataloge sind allesamt
auch als Online-Kataloge unter https://on
linekatalog.ank.at oder in der App „AUS-
TRIA NETTO KATALOGE“ in den gängigen
App-Stores erhältlich.

Bezug: Active Intermedia, Geusaugasse 33,
A-1030 Wien, ÖSTERREICH, Telefon 00431/
7 15 80 00, Fax 00431/7 15 80 00 15, be
stellung@active-intermedia.at, www.ank.at

AUKTIONEN

Spezialangebot aus dem
„Stettiner Zipfel“

Braunschweig Am 10. und 11. August
2022 findet die 229. Pfankuch-Auktion für
Briefmarken, Münzen und Postgeschichte
mit einem attraktiven Angebot von 3172
Losen internationaler Phil atelie und Numis- 

matik statt.

Das Auktionshaus er -
reichten viele interes-
sante und gehaltvolle
Ein lieferungen aus
den verschiedensten
Sammel gebieten von
Deutsch land bis Über -
see. Her vorzuheben
sind u. a. eine gigan-
tische Gene ralsamm -
lung „Marken heft -
chen aus aller Welt“
in über 160 Spezialal -
ben, eine seit Jahrzehn-
ten ruhende alte Ge -
ne ralsammlung von
„Deutsch land und
Eu ropa 1840/1949“
aus dem Besitz eines
ehemaligen Fabrikbesitzers aus Limbach-
Oberfrohna (nach Ländern aufgeteilt), eine
museale, fast vollständige Samm lung der
Gartmann-Schokolade-Sammel bilder in 27
Original-Sammelbilderalben (1900–1928),
gute Belegeposten, Spezial sammlungen,
umfangreiche Hortungsbe stände und vieles
mehr.

Der Einzellosteil umfasst über 1460 Lose
Altdeutschland sowie 225 Lose Deutsche
Ko lonien und Auslandspostämter mit einem
sehr gut ausgebauten Markenteil, postge-
schichtlich interessanten Belegen und Stem -
pelbesonderheiten. Die SBZ steuert über
120 Losen bei, darunter absolute Sel ten hei -
ten wie die grünschwarze Ost-Sachen Mi Nr.
43 Ac im Oberrandpaar auf Samm lerbrief
(Ausruf 800 Euro), Meck len burg-Vorpom -
mern bringt ein hübsches Spe zialangebot
„Stettiner Zipfel“, und West sachen lockt mit
dem seltenen Farbfehl druck MiNr. 164 AX
Fb postfrisch (Ausruf 300 Euro). Hinzu kom-
men viele weitere gu te Einzelstücke und
Spezialitäten aus Deutsch land, Europa und
Übersee.

Die Sammlungsabteilung enthält über 550
Lose, meist unberührte Posten, Sammlun -
gen und Nachlässe, darunter zahlreiche Groß-
posten sowie wertvolle Münzsamm lun gen,
Anlage- und Sammlermünzen ab dem 16.
Jahrhundert.
Internet: www.karl-pfankuch.de

Kräftige Steigerungen führen
zu Spitzenpreisen

Aachen Mit einer Verkaufsquote von gut
93 % stellte das Aachener Auktionshaus
AIX-PHILA  auf seiner 70. Versteigerung, die
wieder online stattfand, eine neue Bestmar -
ke auf, wobei sich die Startpreise im Schnitt
fast verdoppelten. 

Einen Schwerpunkt setzten dabei wieder
einmal die Bogenrandbesonderheiten der
Bundesrepublik. Ein rechter oberer Eckrand -
satz Posthorn kletterte zum Beispiel von
1000 auf 3400 Euro, ein Eckrand-4er-Block
der 90 Pf von 400 auf 1100 Euro und ein

linker oberer Eckrandsatz Heuss I von 50 auf
620 Euro. Unglaublich das Ergebnis eines
Satz-R-Briefes Verkehrsausstellung 1953
(Mi Nrn. 167–170), auf dem alle Werte Form-
nummern aufweisen: Zuschlag 1050 Euro!

Natürlich konnte auch die übrige Deutsch -
land-Philatelie mit beachtlichen Resultaten
aufwarten: So schloss die unverausgabte Se -
rie Generalgouvernement MiNrn. I/III in
12er-Blocks mit Leerfeldern nach 6000 Euro
Ausruf mit beachtlichen 8200 Euro. Auf
rege Nachfrage stießen auch die Minister -
ausgaben der Französischen Zone, von de -
nen eine komplette Sammlung aufgelöst
wurde: zwei Blätter mit der ersten Freimar -
ken ausgabe im Großformat landeten bei
10 000 (7000) Euro, auch die übrigen Aus -
ga ben verdoppelten oder verdreifachten durch-
weg ihre Startpreise. 

Ähnliches auch bei Europa: Kaum jemand
hätte erwartet, dass ein gestempelter Intel -
lektuellensatz aus Luxemburg bei einem MI -
CHEL-Wert von 2500 Euro sage und schrei -
be 2100 Euro würde erreichen können. Rie -
seninteresse auch für Marken aus der Schweiz:
Beide Hälften der Doppelgenf erzielten
2900 bzw. 2600 Euro, der Pro-Juventute-
Vorläufer mit italienischem Text, sauber ges-
tempelt, schoss von 800 auf 2100 Euro.

Während im Spätsommer 1946 große Teile des „Stettiner Zipfels“ in pol-
nische Hoheit übergegangen waren, arbeiteten in der sowjetische Exklave
Stettin-Pölitz noch bis 20. September 1946 deutsche Postämter. Bar frei-
gemachter Brief aus Stettin-Pölitz vom 27. Juni 1946 (Pfankuch, Ausruf
400 Euro).

Steigerte bei AIX-PHILA von 500 auf 780 Euro:
Päckchenabschnitt mit zwei Tunis-Päckchen mar -
ken und Zusatzfrankatur.
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ken der K.u.K.-Monarchie, der Nach folge -
staaten (Tschechoslowakei, Jugosla wien, Po -
len, Rumänien, Ungarn und West ukraine)
in klusive der Portomarken, Zei tungsstem -
pel marken, Zeitungsmarken, Frei- und Eil -
marken sowie der Einschrei bezettel mit Wert-
eindruck ist auch in dieser Ausgabe aufge-
nommen. Viele neue Abbil dungen und Be -
wertungen von Vignetten marken und Blocks
erweitern dieses Kapitel umfassend.

Im Bereich der Raketenpost wurden die Be -
lege und Blocks des Raketenpioniers Frie -
drich Schmiedl in den Katalog aufgenom-
men und um eine ausführliche Katalogi sie -
rung der Schmiedl-Belege und -Blocks mit
Abbildungen und Bewertungen er gänzt.

Alle philatelistischen Sonderartikel der Ös -
terreichischen Post sind ausführlich seit
Beginn der Ausgaben angeführt, bewertet
und abgebildet. Diese Sonderartikel umfas-
sen Markenhefte, Markenalben, Marken -
mäppchen, Booklets und CD’s, Marken map-
pen, Sammelalben, Tiere vom Bauern hof,
Markenbücher, Markenkollektionen, Numi -
philium Kollektionen, Ersttags Editio nen, Sam -
meleditionen, Bücher, Kleinbo geneditionen
und die Markeneditionen 1, 2, 4, 8 und 20,
Crypto stamps, Dispen sermarken und vieles
mehr. Im Bereich der „Markeneditionen 3 –
Jubiläums-Blocks“ – Blocks mit drei persona-
lisierten Marken anlässlich verschiedener
Jubiläen – hat sich im letzten Jahr einiges
getan, wodurch das Kapitel weiter ausge-
baut und ergänzt wurde.

Die neue farbliche Unterlegung der Kapitel
auf der rechten Seite, um Sammelgebiete
noch einfacher finden zu können, hat sich
bewährt und erleichtert weiterhin die Hand -
habung des Kataloges.

Die AUSTRIA NETTO Kataloge sind allesamt
auch als Online-Kataloge unter https://on
linekatalog.ank.at oder in der App „AUS-
TRIA NETTO KATALOGE“ in den gängigen
App-Stores erhältlich.

Bezug: Active Intermedia, Geusaugasse 33,
A-1030 Wien, ÖSTERREICH, Telefon 00431/
7 15 80 00, Fax 00431/7 15 80 00 15, be
stellung@active-intermedia.at, www.ank.at
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Spezialangebot aus dem
„Stettiner Zipfel“

Braunschweig Am 10. und 11. August
2022 findet die 229. Pfankuch-Auktion für
Briefmarken, Münzen und Postgeschichte
mit einem attraktiven Angebot von 3172
Losen internationaler Phil atelie und Numis- 

matik statt.

Das Auktionshaus er -
reichten viele interes-
sante und gehaltvolle
Ein lieferungen aus
den verschiedensten
Sammel gebieten von
Deutsch land bis Über -
see. Her vorzuheben
sind u. a. eine gigan-
tische Gene ralsamm -
lung „Marken heft -
chen aus aller Welt“
in über 160 Spezialal -
ben, eine seit Jahrzehn-
ten ruhende alte Ge -
ne ralsammlung von
„Deutsch land und
Eu ropa 1840/1949“
aus dem Besitz eines
ehemaligen Fabrikbesitzers aus Limbach-
Oberfrohna (nach Ländern aufgeteilt), eine
museale, fast vollständige Samm lung der
Gartmann-Schokolade-Sammel bilder in 27
Original-Sammelbilderalben (1900–1928),
gute Belegeposten, Spezial sammlungen,
umfangreiche Hortungsbe stände und vieles
mehr.

Der Einzellosteil umfasst über 1460 Lose
Altdeutschland sowie 225 Lose Deutsche
Ko lonien und Auslandspostämter mit einem
sehr gut ausgebauten Markenteil, postge-
schichtlich interessanten Belegen und Stem -
pelbesonderheiten. Die SBZ steuert über
120 Losen bei, darunter absolute Sel ten hei -
ten wie die grünschwarze Ost-Sachen Mi Nr.
43 Ac im Oberrandpaar auf Samm lerbrief
(Ausruf 800 Euro), Meck len burg-Vorpom -
mern bringt ein hübsches Spe zialangebot
„Stettiner Zipfel“, und West sachen lockt mit
dem seltenen Farbfehl druck MiNr. 164 AX
Fb postfrisch (Ausruf 300 Euro). Hinzu kom-
men viele weitere gu te Einzelstücke und
Spezialitäten aus Deutsch land, Europa und
Übersee.

Die Sammlungsabteilung enthält über 550
Lose, meist unberührte Posten, Sammlun -
gen und Nachlässe, darunter zahlreiche Groß-
posten sowie wertvolle Münzsamm lun gen,
Anlage- und Sammlermünzen ab dem 16.
Jahrhundert.
Internet: www.karl-pfankuch.de

Kräftige Steigerungen führen
zu Spitzenpreisen

Aachen Mit einer Verkaufsquote von gut
93 % stellte das Aachener Auktionshaus
AIX-PHILA  auf seiner 70. Versteigerung, die
wieder online stattfand, eine neue Bestmar -
ke auf, wobei sich die Startpreise im Schnitt
fast verdoppelten. 

Einen Schwerpunkt setzten dabei wieder
einmal die Bogenrandbesonderheiten der
Bundesrepublik. Ein rechter oberer Eckrand -
satz Posthorn kletterte zum Beispiel von
1000 auf 3400 Euro, ein Eckrand-4er-Block
der 90 Pf von 400 auf 1100 Euro und ein

linker oberer Eckrandsatz Heuss I von 50 auf
620 Euro. Unglaublich das Ergebnis eines
Satz-R-Briefes Verkehrsausstellung 1953
(Mi Nrn. 167–170), auf dem alle Werte Form-
nummern aufweisen: Zuschlag 1050 Euro!

Natürlich konnte auch die übrige Deutsch -
land-Philatelie mit beachtlichen Resultaten
aufwarten: So schloss die unverausgabte Se -
rie Generalgouvernement MiNrn. I/III in
12er-Blocks mit Leerfeldern nach 6000 Euro
Ausruf mit beachtlichen 8200 Euro. Auf
rege Nachfrage stießen auch die Minister -
ausgaben der Französischen Zone, von de -
nen eine komplette Sammlung aufgelöst
wurde: zwei Blätter mit der ersten Freimar -
ken ausgabe im Großformat landeten bei
10 000 (7000) Euro, auch die übrigen Aus -
ga ben verdoppelten oder verdreifachten durch-
weg ihre Startpreise. 

Ähnliches auch bei Europa: Kaum jemand
hätte erwartet, dass ein gestempelter Intel -
lektuellensatz aus Luxemburg bei einem MI -
CHEL-Wert von 2500 Euro sage und schrei -
be 2100 Euro würde erreichen können. Rie -
seninteresse auch für Marken aus der Schweiz:
Beide Hälften der Doppelgenf erzielten
2900 bzw. 2600 Euro, der Pro-Juventute-
Vorläufer mit italienischem Text, sauber ges-
tempelt, schoss von 800 auf 2100 Euro.

Während im Spätsommer 1946 große Teile des „Stettiner Zipfels“ in pol-
nische Hoheit übergegangen waren, arbeiteten in der sowjetische Exklave
Stettin-Pölitz noch bis 20. September 1946 deutsche Postämter. Bar frei-
gemachter Brief aus Stettin-Pölitz vom 27. Juni 1946 (Pfankuch, Ausruf
400 Euro).

Steigerte bei AIX-PHILA von 500 auf 780 Euro:
Päckchenabschnitt mit zwei Tunis-Päckchen mar -
ken und Zusatzfrankatur.

AIX-PHILA Briefmarken GmbH 
Lothringerstr. 13  ·  52062 Aachen

Tel.: 02 41 - 33 99 5  ·  info@aixphila.de  ·  www.aixphila.de
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